
Die Nationale Strategie „Gesundheit im 
Betrieb“ ist ein Kooperationsprojekt von:

Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft 

Stubenring 1, 1010 Wien

E-Mail: iii2@bmaw.gv.at

Die Nationale Strategie 
„Gesundheit im Betrieb“

zur Erhaltung, Förderung und 
Wiederherstellung von Gesundheit im 

betrieblichen Kontext

Angebote im Rahmen der Nationalen 
Strategie „Gesundheit im Betrieb“

• Informationen zum Betrieblichen Gesundheits-

 management (BGM) und seinen drei Säulen

 o ArbeitnehmerInnenschutz
 o Betriebliche Gesundheitsförderung
 o Betriebliches Eingliederungsmanagement
• BGM-Erklärvideo

• BGM-Check für Betriebe – kostenloser

 Selbsttest

• Good Practice Sammlung – Betriebsbeispiele

• Angebotsübersicht und regionale 

 Ansprechstellen

• Überblick über die Gremienmitglieder

• BGM-Neuigkeiten auf einen Blick

• Termine & Veranstaltungen

• Newsletter

Weitere Informationen fi nden Sie unter:
www.gesundheit-im-betrieb.at

Bundesministerium für Arbeit und Wirtschaft

Gesundheit Österreich GmbH

Dachverband der Sozialversicherungsträger

Österreichische Gesundheitskasse

Bundesarbeiterkammer

Industriellenvereinigung

Vertretung der Bundesländer

Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, 
Pfl ege und Konsumentenschutz

Fonds Gesundes Österreich

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt

Pensionsversicherungsanstalt

Wirschaftskammer Österreich

Landwirtschaftskammer Österreich

Versicherungsanstalt öff entlich Bediensteter, 
Eisenbahnen und Bergbau

Sozialversicherung der Selbständigen

Österreichischer Gewerkschaftsbund

Österreichischer Landarbeiterkammertag
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Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM)

Benötigen Sie Unterstützung bei...

• der Integration von Sicherheit, Gesundheit und  

 Wiedereingliederung in betriebliche Abläufe? 

• der Etablierung des Betrieblichen Gesundheits- 

 managements als Teil der Unternehmenspolitik  

 und Managementaufgabe? 

• der Implementierung eines BGM-Gesamtkonzepts  

 in Ihrem Unternehmen?

Prävention und Gesundheitsförderung sind  
wesentliche Säulen einer gesunden Gesellschaft. 
Ein langes und selbstbestimmtes Leben bei guter 

Gesundheit ist für uns alle von großer Bedeutung.  
Gesunde und motivierte Beschäftigte sind ein Schlüsselfak-
tor für wirtschaftlichen Erfolg und Wettbewerbsfähigkeit. 

Die drei Säulen des BGM

Die drei Säulen ArbeitnehmerInnenschutz, Betrieb-
liche Gesundheitsförderung und Betriebliches  
Eingliederungsmanagement werden unter dem Dach des 

Betrieblichen Gesundheitsmanagements vereint.

Für Betriebe: Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit 

sowie Positionierung als attraktive Arbeitgeberinnen 

und Arbeitgeber durch Erhalt von Know-How und 

Erfahrung der Beschäftigten bei gleichzeitiger Reduk-

tion von krankheits- und unfallbedingten Kosten.

Für Betriebe und Beschäftigte: Stärkung von Moti-

vation, Arbeitsklima und Zusammenarbeit durch  

Aktivierung und Einbindung aller Beschäftigten.

Für Beschäftigte: Zugewinn an Gesundheit, Wohlbe-

finden, Lebensqualität und Arbeitszufriedenheit.

Für die öffentliche Hand: Wichtiger Beitrag zur 

Arbeitskräftesicherung sowie Kostenreduktionen 

bei – aufgrund von Fehlzeiten, Invalidität und Ar-

beitslosigkeit – anfallenden öffentlichen Leistungen.

Nationale Strategie „Gesundheit im Betrieb“

Im Rahmen der Nationalen Strategie „Gesundheit im 
Betrieb“ profitieren Betriebe und Beschäftigte von auf-
einander abgestimmten Unterstützungsleistungen für 

Betriebliches Gesundheitsmanagement.

Eine gute Vernetzung und Kooperation zwischen den 
drei Säulen sowie individuelle Beratungsangebote und 

klar strukturierte Informationen unterstützen Sie auf 

Ihrem Weg zu mehr Gesundheit im Betrieb.

www.gesundheit-im-betrieb.at/nationale-
strategie/kurzinfo

BGM-Nutzen auf einen BlickBGM-Check für Betriebe

Der BGM-Check zeigt Ihnen auf, in welchen der drei BGM-

Säulen es in Ihrem Betrieb bereits gut läuft und wo noch 

Unterstützung benötigt wird. Betriebsspezifische Bedarfe 
und Ziele werden identifiziert.

www.gesundheit-im-betrieb.at/bgm-check

Der BGM-Check informiert Sie auch, in welchem Ausmaß 

BGM in Ihrem Betrieb umgesetzt wird und welche Abläufe, 
Maßnahmen und Verantwortlichkeiten bereits bestehen 

(Standortbestimmung).

Basierend auf Ihren Angaben erhalten Sie Empfehlungen 

für die Kontaktaufnahme mit den passenden öffentlichen 
Ansprechstellen (z.B. AUVA, Netzwerk BGF, fit2work) 

sowie Informationen zu deren Beratungsangeboten.

Auf unserer Website können Sie den BGM-Check  
kostenlos und selbstständig durchführen – oder wenden 

Sie sich an Ihre regionale Ansprechstelle.


